
zur Laibacher Zeitung.
^ 7 7 ^ Dinstag den 22. Jun i 18Ü7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 977. (3)

K u n d m a c h u n g
rückücktlich der Aufnahme von Schülern aus dem Ci -
v.lstande an die k. k. med. chyrurg, Joseph-Academie

für das Schuljahr ! 6 ^ 7 j l L4g .
An dieser Academie werden studierende aus dem

Civ.lstande sowohl für den höhern, als auch für den me-
' " " ^ ^ ' ^ 3 ' ^ Aufnahme m den höhern

' ^ ^ Ansuchenden müssen Inländer s e ^
durch eg^ Zeun.sse über das an e.ner inla.difthm
Lehranstalt öffentlich, °orschr.ftmaß.g und vollsta. d.g a ^
solvirte philosophische Stud.um " " ^ ' l " ' " "d " " '
alle» Fächer» wenigstens die erste Fortgangsclasse er.

^ " " ^ S l ' e dürfen m.t keinem physischen Gebrechen
behaft., seyn. welches sie in Aneignung der arztlichen
Wissenschaft und Kunst und m ?lusubung .h.er B -
rufspfi.chten h.ndert; sie haben daher ihren Aufnahm^
aesuchen ein von einem graduirren Feldarzte ausgestell-
tes Gesundheitszeugnis; beyzulegen, werden aber nichts
desto wemger bei lhrem Eintreffen m M e n m Bezug
auf,hre körperliche Tauglichkeit für den k. k. feldärztll-
chen Dienst nochmals ärztlich untersucht, und erst nach
sich verschaffter Ueberzeugung aufgenommen werden.

c) Sollen sie m der Regel nicht über 25 Jahre
alt sey,, , und müssen daher durch legale Taufscheine lhr
Gebun/jahr nachweisen; auch haben sie das Impfungs '
Zeugn,ß vorzulegen. - - , - < .

' 6 ) Diejenigen Indlviduer., welche bereits sett
einem oder mehreren Jahren aus den Studien ausge-
treten waren, müssen sich durch legale Zeugnisse über
ihre bislMlge Beschäftigung, so wie über »hr sittliches
Betragen ausweisen.

6) S.e müssen sich durch einen schl.fcl.chenNeoers
verpsiichccn, nach beendetem Lehrcurse v°Ue 6 ^zahre
im k. k, feloarztlichen Dienste zu verbleiben ^ dieser Re-
vers wird jedoch erst an der Acadenne nach ersolgter de-
finltiocl- Al'f'whme ausgestellt.

s) S l i ,d sie qehalren, nach absoluirtem 5jährigen
Lehrcnrse und nach abgelegter erster strenger Prüfung
durch 6 Monate im k. k. Wiener Ml l l tar-Garnisonö-
Hauvtspitale unentgeltlich zu pvucticiren.

ß) Müssen sie sich, bls zur Erlangung der Doc-
torswürdc, allcs Nöth.ge ailsch^ffei,, die T^'en für die
strengen Prüfungen und :as Doctors- Diplom aus
eigenen Mitteln bestreiten können, und haben hierüber
em glaubwürdiges Zeugn,ß von ihre», Aellern, Vor-
mündern :c., welches obrigkeitlich bestätigt seyn soll,
beizubringen.

Die Begünstigungen für die Studierenden dieses
LehrcurseS sind:

1) Ein unentgeltlicher Unterricht in der Medicin
und Chyrulgie an dieser Lehranstalt.

2) Nach erlangter Würde eines Doctors ber Me-
dicin und Chyrurgie, so wie eines Magisters der Augen-
heilkunde und Geburtshilfe die Anstellung als Oversell».-
arzt in der k. k. Armee, mit nachher>ger Vorrückung
in die erledigt werdende» Regiments - oder Stabsarzt-
SccUen.

3) Die gleichen Rechte mit an den k. k. inland»--
sch>-n UMversitaten graduirten Doctoren der Medicin lind
Chyrurgle, so wie mit den Magistern der Geburtshilfe
und der Augenheilkunde in Ausübung der Praxis bei
dem Civile.

I I . Die Bedingungen zur Aufnahme für den nie-
dern Lehrcurs sind:

1) Die Ansuchenden müssen gleichfalls Inländer
seyn.

Diejenigen, welche den Magister - Grad der Chy-
rurgie erlangen wollen, müssen sich ausweisen, daß sie
als ordentliche öffentliche Schüler die 6 Gymnasial-
Classen an einer inländischen Lthranstalt vorschriftmä-
ßig zurückgelegt, und m allen Semestral-Prüfungen
wenlgitens die erste Fortgana/classe erhalten haben.

Die Aspiranten für das Patronat der Chyrurgie
müssen Zeugnisse bechrnigen, daß sie entweder die 4 Gram-
matical« Schulen mit dem Fortgange der ersten Classe
an einer öffentlichen inländischen Lehranstalt vollendet,
oder daß sie an einer Hauptschule die 3 deutschen Nor-
mal-Classen mit der ersten Fortqangsclasse zurückgelegt
haben, dann bei einem bürgerlichen Wundarzte durch 3
Jahre in der Lehre gestanden sind und einen ordencl,-
chen Lehrbrief erhalten haben.

2) Hinsichtlich der physischen Tauglichkeit, deS
Alters, der vorhergegangenen Beschäftigung und M o -
ralität gilt dasselbe, was für den höhern Leyrcurs 5ub
L i l t , b, c und ä gefordert wurde.

I ) Die Ma^ iz t r i der Chyrurgie müssen jlch zu
einer zehnjährigen, die r ^ r o l , , zu einer achtjährigen
feldäritllchen Dienstleistung in der k. k.Armee verpfiichten.

4 Bevor sie den Approbations - Grad erreicht,
haben ne durch 3 Monate m dem k. k. Wiener M i l « ,
lär - l/armsonS- Hauvtspitale zu pracncireu.

5) Müssen sie im Stande seyn, sich während der
academlschen Studien und bis zu chrer Anstellung alle
Bedürfnisse, außer der Uüterkunft und Mlttagskost, auS
elgencn Mitteln beizuschaffen, und die Taxen für die
strengen Prüfungen selbst zu beNretten; sie haben h,er»
über em obrigkeitlich bestätigtes Zeugniß von ihren'
Aeltern, Vormündern :c. detzubringen, worin sich der
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Bürge ausdrücklich verbindlich machen muß, baß,wcnn
der Aspirant vor beengtem Curse auf eigenes Ansuchen
aus der academischen Lehranstalt austrttt, von ihm oder
dem bürgen dem Aeiar die auf ,hn verwendeten Unko-
sten ersetzt werden.

Die Begünstigungen für die Studierenden >es
niedern Lehrcurses sind:

l ) E«n unentgeltlicher 3-und beziehungsweise auf
den Maglstergrad ^jähriger Unterricht in d«r Chyrur.
gie und Geburtshilfe.

^ ) Die unentgeltliche Mittagskost und U>tterkunft
in der academischen Anstalt während der Studienzeit
und der S p i t a l - P r a x i s .

3) Die Anstellung als Unterfeldarzt in der k. k.
Armee nach adsolvlrtem Lehrcurse und erlangtem Ap-
probations ' Grade.

4) Dieselben Rechte, welche den an den k. k. in länoi .
schtn C i v i l . Lehranstalten approbirten Wundärzten und
Geburtshelfern zukommen.

Die Bittsteller um Aufnahme in einen oder den
andern Lehrcurs haben ihre Gesuche bei der Direction
der k. k. medic, chyrur. Joseph.-Academie zeltlich genug
einzureichen, um nach erlangter Auf ' iahms. Bewil l igung
mit Beginn des nächsten Schuljahres, d. i. nnt l . Oc»
tober d. I . , zuverlässig an der Academie eintreffen zu
können.

Wien am 28, Apr i l 1947.

Von dem Vice-Directorate der k. k. med. chyrurg. Jo -

sephs - Academie.

3- 1008. (2)

Grosse Holz - Licitation.
Am 30. Jun i , dann 1 . , 2-, und erforderlichen Falls auch am

3. J u l i , jedesmal früh 9 Uhr, werden in loco der Realität zu
Turnava, nächst Egg ob Podpetsch? im l. f. Bezirke gleichen
Namens, 23 Stück Waldparzellen, ausweichen 10 bis 1Z000
Cubilklafter verschiedenartiges Brenn- und Bauholz gewonnen
wird, sammt den dießfälUgen Grundterrains , versteigerungsweise
mit dem Bemerken hintangegeben, daß das Auflegen des Hol-
zes unmitttlbar an dcr Commerzialstraße, wohin die Waldun-
gen führen, erfolgt, und daß zur Abtragung des Meistbotes
mehrere Fristenzahlungen gegönnt wcrden.

Wozu die Kauflustigen höflichst eingeladen werden.

Z. 99 l. (3)

Damenschnmck aus Gocosnuß,
auf das Feinste und Kunstvollste verfertigt von

Joachim Coiiiglio aus Palermo
Uach 25jähriger Bereisung der vorzüglichsten Städte Europa's, wo mir in Anerkennung

dieser geschmackvollen Arbeiten und der Neuheit wegen die ehrendste Auszeichnung zu Theil wurde,
empfehle ich dieselben auch dem hiesigen geehrten Publikum mit der B i t te , diese kunstvollen Arbei-
ten einer geneigten Besichtigung zu würdigen und mich mit zahlreichen Aufträgen zu beehren.

Das Warenlager, aus Bracelets, Broches, Stecknadeln-, Stockknöpfen, Cigarrcnsvitzen,
Vasen !c. bestehend, befindet sich in der Herrngasse Nr. 209 , I . Stock.

Mein Aufenthalt ist nur bis Samstag den 26. Juni .
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Z. 957- (2)

Samstag
»<» 1 0 . J u l i d . Z . «»»<>«<

g r o ß e V e r l o s u n g S t a t t ,
wobei zu gewinnen sind, das

Out Vogelsang a"" Glasfabrik «° Nwei
Mauser!" Uuttenverg. °r ^ os ZNealitäten

Gulden S V O , O O » Ablösung,

Die aan^ eigenthmnliche Gincheilnng der kose in 4 Gewinn - Dota-
«one« wonach d,e Gewinne Nch durch die ganze Neihe c>er dcstchenven Nnm.
,..«« kindurch vertheile» n.nssen, ist zur Theilnahme »ochst einladend und inter-
essant, worüber oer Spielplan deutliche Nachweisung gibt.

Durch die,e Verlosung sind den Theünehmern folgende Gewinne angeboten:
dulden 200,000, 2 0 M 0 , 15,000, 10,000, 10,000, 8000.6000,5000,
N 2200 3000, 2500, 2000,1500,12UU, 1000, 1000, W M 1000,
1000 1000, 1000, 1000. 1000 , 1000, 1000 ,1000, mehnre 5 800, 500,
i . 80 , ^00 , 320, 300, 250, 200, M , 150, 125 :c. :c.

kose aos allen Gewinn-Dotationen sind sowohl durch oas gefertigte Groß-
H ° n d . u 2 ^ s " b^l) ' , , , als auch bei den Hcrren Verschle.ßern auf h.esigem
platze, und in alle» Provinzen zu finoen.

M i t den Prämien-Losen, die nur meiner ma-
Agen Anzahl bei dieser Verlosung vorhanden smd,
haben wir bereits ganz aufgeräumt-

Wien am ,5 Juni >64?.

I n xaibach b?i dcm gefertigten Handelsmanne sind zu ha-
ben in großer Auswahl und billigst: w o r d l n a r e n « o s e ,
die P r ä m i e » - L o s e , C o m p a g n i e - S p i e l - A c N e n , und
F o n u na - A n w e i s u n g e n auf 30 Lose, mit welch' letzten
aber, die beiläufig einem Losc gleich kosten, man nur circa
33/000 ft. Conv, Münze gewinnen kann.

Joh. Gv. Wutscher.
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Z. 953. (3) I n der C a r l Haas'schen Buchhandlung ist erschienen und bei

I G N A Z A L O I S E D L« V. K L E I N M A 1 R
in î aibach zu haben:

Orcherzog C a r l . Cm Heldenleben. Mit einem
Portrat, einer Abbildung des Katafalkes und des Leichenbeaanams^
fcs. M e n 1M7. 30 kr. ' u u ,<-

Novezky Venev, Med-Dr-, Warnung vor den
schädlichen Wirkungen der Aether-Elnathmung, nebst einer Verglet-
chung der Aether-Betäubung mit den Narkosen durch Weinaetst,
Opium, Tabak und Coca. Wien 1347. 24 kr

Z. ^ 4 9 . (3) I m Verlage von A d l e r und D i e he in Dresden erscheint

und ist bei Ignaz G d l v Kleinmayr in ^aibach zu haben:

Neueste Erdbeschreibung und Staateukullde,
oder Handbuch. Zugleich als Leilfadcn beim Gebrauche der neuesten At-
lasse von Eohr, Sncler, Weilaiw, ^ t e i n , Slreic, Vogel, Meyer, Glaser, Hoffmann u. A. m. Von

Dr. F. H. Nngewitter.
Zweite vermehrte nnd verbesserte Auftage.

I n ltt bis »9 Lieferungen zu 4 __ 5 ^ogen Üericon-Formac il H Dtg. oder Sa. — 18 kr. Nhem. oder
-?> . ^ , 5 k r . (5. M .
D i e s e s neueste aeoczraphische H a n d b u c h hac sich w ä h r e n d der k u r z e n Z e i t seines B e s t e h e n s e ine r ü h m l i c h e V a h n ge -

b rochen u n d >o v i e l B e i f a l l g e f u n d e n , daß b e r e i t s eine z w e i t e H u s l a g e v c r a n s t a l i c c werde .» n n i ß r e , E ö zeichnet f,ch
daeselbe dn rch g r o ß e V o l l s t ä n d i g k e i t . K l a r h e i t i n der D a r s t e l l u n g u n 5 n a m e n t l i c h d a d u r c h a u s . daß
d a s S c s c h l l i i t l l c h c m i t d e m G e o g r a p h i s c h e n ü b e r a l l H a n d i n H a n o g e h t . M o n a t l i c h erscheinen l — 2
^ . ' i s e r u n g e n . D i e , . L i e f e r u n g l i e g t i n a l l e n B u c h h a n d l u n g e n z u r A n s i c h t v o r .
Z. 943. (2)

1947. Zweite Jahreshälfte. 1. Ju l i — 31. December.
Einziges Modejournal mit beweglichen Mode- und Theatercostume-Bildern, sammt

Figurine ü I:, i v i « ' ' , ^ . ^ ! ^ ^ zum An- uno Auszicyen gerichlet.
Reichhaltiger, unterhat.' I l n Monat Jul i erhält
tender Text. Prächtige M A RH A TR I 8? F 1 8i^ ß leder Abonnent e ,ne
Modenbilder,(sch„el- > > « Ak ^ V ^ D 81 W , M D gan ; neue Haupt.-
lev u. zahlreicher als bei H I I ^ AH ^7 K R R̂  ^M 8^ I^^ F i g u r i n e. Die ?lbon.
jedem andern Journal), , . , ^ /- >' „einen derPrachrausgabe
Genre-, Möbel. u. Equi / . 6 l t 80N1 'U t I N I ' ( l i 6 e l 6 ^ 3 N t 6 ^ V e i t . erhallen zwe. Haup t-

Ti>p7muste?,̂ Patro^̂  Mo<»O, l . i t 0 I - i T t n r , l i . „ » 8 < , ^«»QiztQ«-.
(Zuschiie,deiln>ster in na- Gratiszug^beu : «der V ch Nl e t t e r l l n g " u l, d » P e s t h e r ber. Alleandern,im 3a>l^
tüllicher Größe), beweg- H an d l u n gs z e i t u n g « fe des Semesters ersch«-
liche Mode- und Thea' D r e i Z e i t s c h r i f t e n . Wöchentlich 5 — 6 Nummern , nenden de>veglichen ?ln-
ter - Costume» B i lde r , m 3 Lieferungen. züge u. Theatercostumes,
^ !a ^lötamol-pl iogL , werden dieser Haupt-
sammt Figurine. figurine genau passe»,.

Die b e w e g l i c h e n B i l d e r , welche einzig und a l l e i n ,d e r S o i e g e l « br ingt , haben den Vor»
thei l , daß sie die Anzüge von allen Seiten genau nach der Nacur repräsenciren und znglelch als angenehm«
Nnterhaltung und Tolletten - Verzierung dienen.

Die mit so lmgetheiltem Beifal l aufgenommenen bewegliche« T h e a t er c o st um e werden fortgesetzt. Be-
reits sind erschienen: Jenny L i n d in 3 Costumes: alS Uorma, Utg imcnls tocht c r und V i c l k a .

Auf allgemeines Verlangen werden wir im z w e i ten S e m e ster, unter andernTheater-Costlimebildern, auch
J e n n y L i nd al« A l i c e , in Meyerbeer's Oper: »Robert der Teufel«, ganz so, wie sie im »Theater der Koni-
g inn" zu Lolldon auf t rat , ersche,nen lasten, wozu wir uns auS London das Original < Costume - B i l d verschrie-
ben haben.

Halbjähriger PreiS aller drei Zeitschriften sammt allen Beilagen mit p o r t o f r e i e r Postzusendung 5 fi.,
der Prachtausgabe (mit 2 Hauptfigurinen :c.) 6 fi. C. M .

Pranumeration wird angenommen bei der löbl. k. k. Obc« Postamt - Zeitungs . Expedition in Laibach und
bei allen löbl. k. k. Ober- Postämtern sämmtlicher österr. Psovlnz>alhauptstädte.



— 4«! —

Pränumerati^zw - Einladung
a u f d i e

und die mit derselben vereinigte belletristische Zeitschrist

Mnrisches Wlatt.

W a s Cnde dcs allgemeinen ersten Zeitungs-Semesters rückt allmählig heran, und eme der
.wci Zeitperioden des Jahres, in welchen Zeitungsverleger vor das le,ende Pndl.cum treten, ist
erschienen, daher wir uns erlauben, die verehrlichen i ' l . Abonnenten dieser beiden Blatter zur
aeneiaten Erneuerung der halbjährigen Pränumeration s e 5 O ^ H .FN i« V , 5 5 e ? ^ k e n K ^ "
< - e F « b ^ , s O ^ ^ , wie überhaupt Lesefreunde zur Pränumeranon geziemend einzuladen.

Den !'. ' I ' . Abnehmern der ^ ^ « h « ^ ^ 5 e M / , ^ " und des . . H ^ s K ^ e , «

sten und weniger versprechen" sich bestätige. Auch neu eintretende I ' . 1 . Pranumeranten wollen
wir nur auf den beinahe vollendeten halben Jahrgang unserer Blätter freundlich verweisen, deren
Inhalt jedem Unbefangenen sagen wird, ob wir den uns vorgesetzten Zweck erreicht haben oder
nicht. Es steht uns nicht zu, über das Geleistete mehr zusagen, als daß die Theilnahme sich
immer vermehre, und daß der fortwährend steigende Absatz unserer Blatter ein v o l l g ü l t i g e r
B ü r g e und ein ehrendes Zeugn iß der Anerkennung unsers redlichen Strebens sey.

Das zweite Semester liegt jetzt vor uns. Es soll und wird hinter dem ersten nicht zurück,
bleiben, ia wie wir hoffen, dasselbe an I n t e r e s s e , R e i c h t h u m , A u s w - . h l und T r e f f -
l ichkei t der Artikel noch übertreffen. Das Va te r l änd i sche wird in beiden Blättern am mei-
sten berücksichtigt werden. Die , ^ « « b « 5 / , e , ' ^ e i l t t N L " , die den Zweck hat, ihren Lesern,
besonders auf dem Lande, alle politischen Zeitungen, wie sie auch lmmcr helßen mögen, entbehrlich
zu machen, indem sie ihnen mit sorgsamer Auswahl Nachrichten , aus a l l e n politischen Blättern
der Monarchie wie aus mehreren Zeitungen des Auslandes in geeigneten Auszügen und möglichst schnell
vorführt, wird auch künftig unser Kaiserthum und seine Nachbarstaaten besonders im Auge haben,
ohne dabei die w ich t i gsten Angelegenheiten und Zeitfragen der ganzen übrigen Welt außer Acht
zu lassen.

Das F / , « ^ , « , , , ? » l t t t t . nun eine förmliche Zeitschrift für Vaterland, Kunst, Wis-
senschaft und ^ schon Geltung u n t e r e n vielen Schwestern zu verschaffen
gcwußt, wird als Prooinzialblatt I l lyriens, wie bisher, allen Anforderungen zu entsprechen trach-
ten , die man nur immer billiaerweise an dasselbe stellen kann, und dabei den hemu,chen ^nterejM v o r
A l l e m gewidmer bleiben- kur; um mit Wenigem Alles zu sagen: Die Redaction wird unablässig be-
strebt seyn, den Wünschen der Leser und Freunde beider Blätter auf das Möglichst- zuvorzukommen
und zu entsprechen, und dieses redliche Bestreben soll sich in dem, was beide Blatter dem Leser bie-
ten werden, auf unverkennbare Weise darthun. —

Die Erneuerung der Pränumeration wolle gefalligst schnell, und ja noch i m L a u f e d ie -
ses M o n a t s veranstaltet werden, weil man sich sonst in die unangenehme Lage versetzt sehen
würde, später eintretenden Pränumeranten ke inen N a c h t r a g lelsten zu können, indem dle Auf-
lage der Zeitung nur nach der Anzahl der gemachten Bestellungen bemessen wird.
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Um ferner alle Irrungen zu vermeiden, wird erklart, daß kei l t B l a t t ohne wirklich'
vorausgcleisteten halb - oder ganzjährigen Pranumerationsbetrag verabfolgt wird.

Die H ^ i k ^ / z ^ ^Ls5s/?5gs" sammt dem Hi iz ,5^K<?/«en N i t t t / e , we l -
che ohne dasselbe nicht ausgegeben w i r d , und den sämmtlichen Beilagen, kostet:

GaWllhrig im Comptoir . ' 9 st. — kr.
halbjährig „ dctto . . . 4 „ 30 „
ganzjährig „ detto mit

ArellZl'nnd . . . . 10 " — "

hallyährig im Comptoir mit
Kreuzband 5 fl. — kr.

ganzjährig mit der Post porto-
ftci und unter Coin'crt l 3 „ — „

halbjährig dctto detto 6 — „

Die Pranumeration für das ,, F ^ ^ KL^ /«e W ^ t i M , " welches, wie bisher, auch fernr
auf Verlangen besonders, d. i. ohne Beilagen, wöchentlich 2 M a l verabfolgt wird, beträgt:

mit Nrcn^band halbjährig . . 1st. 45 kr.
mit der Aost ganzjährig . . ^ „ — „

detto halbjährig . . 2 s / — ,/

I m Comptoir ganzjährig . . . 3 st. — Kr.
dctto halbjährig . . . 1 „ 30 „

mit Arcu^band ganzjährig . . 3 „ 30 „

Die lobl. k. k. Postämter werden ersucht, sich mit ihren Bestellungen, unter portofreier Ein-
sendung der Pränumerationsbeträge, entweder an die hiesige löbl. k. k. Ober - Pos ta m t s - Ze i -
ungsexpe d i t i o n , oder u n m i t t e l b a r an den Verleger dieser Zeitung wenden zu wollen.

Jene 1^. 1 . Herren Abonnenten, welche die Zeitung in's Haus zugestellt haben wollen,
zahlen dafür halbjährig 2U kr.

Briefe an die Redaction oder den Verlag werden frankirt erbeten, was man wohl zu mer-
ken bittet.

Ueber die gemachte Pranumeration wird jederzeit ein Pränumerationsscheln, verabfolgt, wel-
cher gefälligst aufbewahrt werden wolle.

Laibach im Juni 18^7. ^.
Der Vcrlag.

Z. ,0l6. (,)
Bei Braumüller und Seidl, Buchhändler m Wlen,

ist neu ersämnen und in LlNbach bei

1GMIDL I. ILEMUYR
zu haben:

Populäre Anleitung
z u r

Wttthschaftseinrichtung von Wal-
dern auf ihren nachhaltigen Ertrag
und Berechnung ihres gegenwärti-

gen Werthes,
von

einem Mitgliebe der X. Versammlung deutscher Land'
und Forstwirtde

im Jahre >8/,6 zu Gratz.
I n Umschlag geheftet 40 kr. C. M .

Eine Waldregulirung oder Wirthschaftseinrich-
tung zur ordentlichen Gebarung des Holzes, welche
einfach, gemcinvetstä'ndlich, mit den geringsten Ko-
sten auch da anwendbar ist, wo das Holz im nieder-
sten Preise steht; welche die Nachhaltigkeit sichert,
dem Folstverwalter (Förster lc.) hinreichenden Spiel-

räum läßt , daß er nach den besten, drn örtlicken Ver-
hältiüiien und Bedü'chnssen cnisplechcnd''n soistwirth-
schaftlichcn En'ahi'ungsrc^cln stcts das gecignelstc Holz
zum Abtiicbc anordnen könne, und überd'icß demscl̂
bcn sowohl, als dem WaldeigeiUbmner oder seinem
Wevollmächtigccn mit möglichste Klarheit seinen Wald--
stand dulch einen Blick übel'fthcn laßt — auf eine
solche Anleitung zuc Wnthschafcs - Vinrichlunq von
Waldungen glauben wir Forstmänner und Wald-
cigenthümer oder devcn Stcllverlrrter nur in Kürze
aufmerksam machen zu sollen.

' B e ^

IGOUDUJIÄIAIR,
Buchhändler in Laibach, zu Yaden:

S t r a u ß , J o h a n n : Bouquets;
Walzer zur Erinnerung an Troppau, für das
Pianoforte, 45 kr.

Derselbe: Landlich, sittlich; Walzer
(im Landlerstyle), für das Pianoforte, 45 kr.

Derselbe: Herz - Töne; Walzer für
das Pianoforte, 45 kr.


